
Gewässerordnung V1.00 vom 06.03.2016

GEWÄSSERORDNUNG DES
SPORTANGLERVEREIN BÜDERICH 1934 e.V.

Diese Gewässerordnung regelt die Ausübung des Angelsports an den
Vereinsgewässern des Sp.A.V. Büderich 1934 e.V.

Die Pflicht aller Angelfreunde ist nicht zuletzt in einer gewissenhaften Hege und
Pflege unserer Vereinsgewässer zu suchen. Angler sind Umweltschützer und

zeigen dieses in Ihrem Verhalten. Sie nehmen besondere Rücksicht auf die Tier-
und Pflanzenwelt am Gewässer. Das Verhalten der Angler untereinander soll
durch Kameradschaft bestimmt sein. Sie helfen einander. Der Vorstand hofft,

durch die Aufzeichnung der wichtigsten Verhaltensregeln einen Weg zur
Erreichung der angestrebten gemeinsamen Ziele gefunden zu haben.

Die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen, der Vereinssatzung und der
Gewässerordnung sind für die Vereinsmitglieder, Gastangler und sonstige Gäste

an den Vereinsgewässern bindend.

Jeder Angler betreibt die Ausübung der Fischerei an allen Vereinsgewässern auf
eigene Gefahr und Haftung. Haftungsansprüche gegenüber dem Sp.A.V.

Büderich 1934 e.V. werden vollumfänglich ausgeschlossen.

Beschlossen und in Kraft getreten auf einstimmigen Beschluss der
Mitgliederversammlung vom 06.03.2016.
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          Lageplan mit Schongebieten und Parkflächen am Linnertzsee, Kaarst
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          Lageplan mit Schongebieten und Parkflächen an der Sangsheide, Meerbusch-Büderich
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Auflistung der Mindestmaße, Schonzeiten und Fangbeschränkungen

Fischart Mindestmaß Schonzeit Fangbeschränkung

Aal*3) 50 cm  (LFischVO) 01.10. bis 01.03.
(LFischVO)

Barsch

Brasse

Hecht*3) 50 cm*1)  (VB) 15.02. bis 30.04.
(LFischVO) 1 Stück/Tag (VB)

Karpfen*3) 40 cm*1)  (VB) 2 Stück/Tag (VB)

Rotauge 18 cm*1)  (VB)

Rotfeder 18 cm*1)  (VB)

Schleie*3) 28 cm*1)  (VB) 3 Stück/Tag (VB)

Wels

Zander*3) 50 cm*1)  (VB) 01.04. bis 31.05.
(LFischVO) 1 Stück/Tag (VB)

*1) Das Mindestmaß weicht von den gesetzlichen Mindestmaßen ab und ist größer. Alle angegebenen Maße
gelten von der Maulspitze bis zum Schwanzende.
*2) Die Schonzeit weicht von den gesetzlichen Mindestmaßen ab und ist länger.
*3) Die genannten Arten dürfen als Köderfische oder Fischköder weder feilgeboten noch abgegeben werden.
(VB) Festlegung aus Vereinsbeschluss | (LFischVO) Festlegung aus Landesfischereiverordnung

Bei nicht angeführten Fischen, Krebse, Neunaugen und Muscheln gilt die gültige
Landesfischereiordnung (LFischVO).

Ohne festgelegte Mitnahmebegrenzung, darf nicht mehr Fisch entnommen werden als für
den eigenen Verbrauch bestimmt ist.

Die im oben aufgeführten Absatz  benannten Arten sind, wenn sie während der
Schonzeiten oder vor Erreichen der Mindestmaße lebend dem Wasser entnommen werden,
unverzüglich mit der gebotenen Sorgfalt ins Fanggewässer zurückzusetzen. Muss mit ihrem
Eingehen gerechnet werden, sind sie zu töten und unverzüglich zu vergraben. Ihre
Verwertung ist auch dann verboten, wenn sie tot angelandet werden.

In den vom Verein ausgewiesenen Schongebieten ist das Befischen und Betreten der Bereiche
untersagt. Die Insel und der Kanal am Vereinsgewässer Sangsheide sind ebenfalls
Schongebiet und dürfen nur mit einem Mindestabstand von 15 m befischt werden.

Nistplätze von brütenden Vögeln sind vor Störungen jeglicher Art zu bewahren.
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Hunde müssen an den Vereinsgewässern während der gesetzlichen Jagdschonzeit und
Brutzeit (01.03. bis 31.10.) an der Leine geführt  werden. Die Angler dürfen von Hunden nicht
belästigt werden. Der anfallende Kot ist eigenständig durch den Hundebesitzer zu beseitigen
und zu entsorgen.

Das Anfüttern hat so mäßig zu erfolgen, dass nach Möglichkeit das gesamte Futter durch die
Fische aufgenommen wird und somit eine Gewässerbelastung weitgehend ausgeschlossen
wird. An den Vereinsgewässern gilt eine Anfüttermittelbegrenzung auf 1,5 Liter Nassfutter am
Tag.

Nach erfolgtem Fischbesatz wird das betroffene Gewässer vom Besatztag für 21 Tage für das
Angeln gesperrt.

Das Angeln an den Vereinsgewässern ist ausschließlich mit einem gültigen Sportfischer-Pass
dem zugehörigen Fischereierlaubnisschein, einem gültigen Fischereischein mit dem Nachweis
der abgelegten Fischerprüfung oder Jugendfischereischein erlaubt. Die vor genannten
Unterlagen sind zusätzlich der aktuell gültigen Gewässerordnung und einem Fangbuch bei
jedem Betreten der Vereinsgelände mitzuführen. Der Sportfischer-Pass und der
Fischereierlaubnisschein sind nur gültig, sofern die Mitgliedsbeiträge laufend bezahlt wurden.

Gastangler müssen vor dem Angeln an den Vereinsgewässern einen Gasterlaubnisschein
erwerben und im Besitz eines gültigen Fischereischeins und dem Nachweis über die abgelegte
Fischereiprüfung sein. Die Gasterlaubnisscheine können durch die vom Vorstand benannten
Personen sowie vom Vorstand ausgewählte Angelfachgeschäfte an Gastangler mit und ohne
Vereinsmitglied ausgestellt werden.

Das Angeln darf nur vom Erlaubnisscheininhaber mit 2 Handangeln mit jeweils einem Haken
ausgeführt werden.

Die ausgelegten Ruten sind ständig zu beaufsichtigen. Sobald der Angelplatz kurzfristig
verlassen wird, müssen die Ruten eingeholt werden und das Futter abgedeckt werden.
Wetterschutzeinrichtungen müssen nach Beenden des Angelns umgehend abgebaut und vom
Angelplatz entfernt werden.

Der Vorstand des Vereins ist Kontrollberechtigt und kann sich auf Anforderung gegenüber dem
Kontrollierten mit einem durch den Vereinsvorsitzenden ausgestellten und beglaubigten
Ausweis der Fischereiaufsicht für die Vereinsgewässer ausweisen. Auf Anforderung sind dem
Kontrollberechtigten alle Ausweisdokumente und ebenso der erzielte Fang vorzuzeigen. Den
Anweisungen der Fischereiaufseher ist Folge zu leisten.

Gäste, Familien oder Bekannte dürfen die Vereinsgewässer nur in Begleitung eines
Vereinsmitgliedes betreten. Kinder und Jugendliche dürfen einen Freund oder Bekannten mit
Begleitung der Erziehungsberechtigten an die Vereinsgewässer mitnehmen. Alle Gäste der
Vereinsgewässer dürfen ohne gültige Fischereierlaubnis nicht angeln.

Neuaufnahmen im Verein, die noch keine Fischereiprüfung abgelegt haben und keinen
Fischereischein besitzen, müssen die Fischereiprüfung innerhalb eines Jahres nachholen und
den Nachweis spätestens zur nächsten Jahreshauptversammlung unaufgefordert dem Vorstand
vorlegen.
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Das Nachtangeln an den Vereinsgewässern mit einem angemessenen Wetterschutz ohne
Bodenplane ist erlaubt. Kinder und Jugendliche dürfen nur in Begleitung eines
Erziehungsberechtigten oder in Begleitung eines mit einer schriftlichen Einverständniserklärung
der Erziehungsberechtigten bevollmächtigten Betreuers das Nachtangeln ausüben. Die
Einverständniserklärung muss vom Betreuer mitgeführt werden. Der Jugendliche und der
bevollmächtigte Betreuer müssen sich am gleichen Angelplatz befinden.

Kinder und Jugendliche die noch keine Sportfischereiprüfung abgelegt haben, dürfen nur mit
einer 1 Angelrute fischen sofern diese im Besitz eines gültigen Jugendfischereischein sind. Mit
erfolgreichem Ablegen der Sportfischereiprüfung dürfen die Jugendlichen mit 2 Angelruten
fischen.

Erwachsene Vereinsmitglieder können Kinder unter 10 Jahren mit zum Angeln nehmen und
unter ihrer Aufsicht mit einer Handangel Angeln lassen. Ausgenommen ist das Angeln der
Kinder auf Köderfische. Das Vereinsmitglied darf aber auch nur mit einer Handangel Angeln, da
laut Pachtvertrag nur 2 Handangeln erlaubt sind. Kinder ab 10 Jahren müssen bei der
Gemeinde einen Jugendfischereischein beantragen und bis zum 18. Lebensjahr die
Fischerprüfung abgelegt haben.

Kinder und Jugendliche dürfen sich, nach Erlaubnis der Erziehungsberechtigten, bis zum
Einbruch der Dunkelheit an den Vereinsgewässern aufhalten.

Alle Vereinsmitglieder und Gastangler sind zur Abgabe der Fangstatistik verpflichtet. Die
Fangstatistik dient der Hege und Pflege des Fischbestands sowie der Erhaltung der
Pachtverträge. Jeder Fang ist unverzüglich in einem Fangbuch mit Fangdatum, Art, Gewicht
Größe und Stückzahl zu vermerken und die Summe der einzelnen Fischarten zum Ende des
Jahres in die durch den Verein zur Verfügung gestellte Fangstatistik zu überführen. Ohne
Abgabe der ausgefüllten und unterschriebenen Fangstatistik durch das Vereinsmitglied bis
spätestens zur Jahreshauptversammlung, erfolgt keine Verlängerung der Fischereierlaubnis.
Bei Nichtabgabe der Fangstatistik durch einen Gastangler wird kein weiterer
Gasterlaubnisschein mehr ausgegeben. Die Fangstatistik kann innerhalb einer Woche in einem
an den Vereinsgewässern bereitgestellten Briefkasten oder an die ausgebende Stelle zurück
gegeben werden.

Grundsätzlich sind alle Mitglieder an unseren Vereinsgewässern arbeitsdienstpflichtig. Die zum
Jahresbeginn angesetzten Termine dienen der Hege und Pflege unserer Vereinsanlagen und
Gewässer. Den Anweisungen der Arbeitswarte und Gewässerwarte ist Folge zu leisten. Vom
Arbeitsdienst ausgenommen sind alle Vorstandsmitglieder, Ehrenmitglieder, Jugendlichen,
Mitglieder mit einem Schwerbeschädigtenausweis ab 50% sowie alle Mitglieder die das 65.
Lebensjahr erreicht haben.

Der Angelplatz ist nach Beendigung des Angelns von Unrat und Müll jeder Art zu säubern. An
den Vereinsgewässern stehen keine öffentlichen Entsorgungsstationen bereit, somit ist der Müll
zu Hause zu entsorgen.

Bei Vereinsversammlungen und Vereinsveranstaltungen der Senioren sind alle
Vereinsgewässer für das normale Fischen der Seniorenabteilung gesperrt. Die Jugendabteilung
des Vereins ist von dieser Regelung unberührt.
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Bei Jugendversammlungen und Jugendveranstaltungen sind alle Vereinsgewässer für das
normale Fischen der Jugendabteilung gesperrt. Für die Senioren ist das jeweilige betroffene
Vereinsgewässer gesperrt.

Die Vereinsmitglieder müssen an mindestens zwei Mitgliederversammlungen im Jahr
teilnehmen.

Das Vereinsheim kann von Vereinsmitgliedern gegen eine jährlich durch die
Mitgliederversammlung festgelegte Gebühr und Kaution für den Zeitraum von 24 Stunden
gemietet werden. Das Haus ist anschließend gereinigt zu übergeben und der Müll muss
eigenständig entsorgt werden. Für Schäden jeglicher Art haftet der Mieter. Die
Veranstaltungstermine des Vereins haben immer Vorrang.

Das Boot am Linnertzsee darf ausschließlich von den Arbeitswarten und den Gewässerwarten
für diesen  Zweck eingesetzt werden.
Die Boote am Steg der Sangsheide dürfen ausschließlich von den Bootsinhabern oder von
denen benannten Personen genutzt werden. Das Angeln vom Bootssteg aus ist verboten. Die
Anzahl der Boote ist von Amtswegen auf 12 Stück begrenzt. Der Vorsitzende führt eine
Warteliste für eine geregelte Vergabe der Bootsstege. Die Nutzung der Boote ist in den
jeweiligen Bootsstegverträgen geregelt.

Kinder und Jugendliche dürfen nicht alleine Boot fahren. Die Nutzung ist ausschließlich mit dem
Tragen einer Schwimmweste sowie der Erlaubnis des Bootsinhabers und unter Anwesenheit
eines Erziehungsberechtigten gestattet.

Bei Nachtangeln vom Boot, muss das Boot mit mindestens zwei Personen besetzt sein.

Die nachfolgenden Verbote gelten für die Vereinsgewässer:
- das Angeln mit  lebendem Köderfisch. Es dürfen nur Köderfische aus dem Gewässer

verwendet werden, aus dem sie stammen. Weitergehend ist das Angeln mit Amphibien
sowie Mäusen und Ratten untersagt.

- das Angeln mit Drilling auf Friedfische.
- das Verwenden eines Setzkeschers zur Hälterung der gefangenen Fische.
- das eigenmächtige Einsetzen von Fischen in die Vereinsgewässer. Nichteinheimische

Fische, Neunaugen, Krebse und Muscheln sowie deren Laich dürfen in den Gewässern
nicht ausgesetzt werden.

- das Ausweiden von Fischen und die Entsorgung der Innereien an den Gewässern.
- Zelten, offenes Licht oder Feuer (Grillen) auf den Vereinsgeländen, da diese dem

Landschaftsschutz unterliegen.
- das eigenmächtige Bepflanzen und Beschneiden von Bäumen und Sträuchern sowie das

Anlegen von neuen Angelstellen sowie jegliche Veränderung der Vereinsanlagen. Jegliche
Eingriffe sind im Vorfeld mit dem Vorstand abzustimmen.

- das Schwimmen, Baden, Surfen, Schlittschuhfahren und sonstige Wassersportarten.
- das eigenmächtige Einbringen von Booten jeglicher Art auf die Vereinsgewässer sowie der

Einsatz von motorbetriebenen Wasserfahrzeugen.
- das Reparieren und das Waschen von Kraftfahrzeugen auf den Vereinsgeländen.
- das Be- und Umfahren der Vereinsgelände mit einem Kraftfahrzeug. Die Kraftfahrzeuge

müssen auf den hierfür ausgewiesenen Parkflächen abgestellt werden. Für die
Sangsheide ist als Parkfläche der Bereich unmittelbar am Einfahrtstor ausgewiesen. Für
den Linnertzsee ist auf der Betonfläche im Bereich des Hauses und der Garage die
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Parkfläche ausgewiesen. Das Parken von Kraftfahrzeugen darf ausschließlich auf den
betonierten Flächen erfolgen.

- der Besitz und das Mitführen von Drogen, Schusswaffen und sonstigen vom Gesetz
verbotenen Gegenständen. Für den Genuss von Alkohol gelten die gesetzlichen
Vorschriften. Für die Mitglieder der Jugendabteilung ist jeglicher Genuss von
alkoholischen Getränken untersagt.

Ein Ausschluss aus dem Verein kann erfolgen, wenn:
- das Mitglied sich durch Fischereivergehen strafbar macht oder wiederholt gegen

Grundsätze der Waidgerechtigkeit verstößt, andere dazu anstiftet oder solche Taten
bewusst duldet.

- das Mitglied Handlungen begeht, die das Ansehen des Vereins schädigen.
- das Mitglied wiederholt Anlass zu Streitigkeiten im Verein gibt, die ein geordnetes

Vereinsleben belasten.
- das Mitglied gegen geltendes Recht, die Vereinssatzung oder die Gewässerordnung

verstößt.
- das Mitglied seinen Zahlungsverpflichtungen gegenüber dem Verein nicht nachkommt.

Alle Verstöße und jegliche Unfälle auf den Vereinsgeländen sind unverzüglich dem
Vereinsvorsitzenden oder seinen Vertretern zu melden.

Auffallende Erscheinungen an den Vereinsgewässern wie z.B. Verunreinigungen, Fischsterben,
Auftreten von Fischkrankheiten, Schäden an Natur oder Gewässer, Fischwilderei sowie
sonstige Unregelmäßigkeiten sind umgehend an den Vereinsvorsitzenden oder seinen
Vertretern zu melden. Bei schwerwiegenden Vorfällen ist unverzüglich die örtliche Polizei
hinzuzuziehen um zu einer strafrechtlichen Verfolgung beizutragen.

Das Parken auf den und um die Vereinsanlagen erfolgt auf eigene Gefahr. Der Verein ist für
Schäden und Diebstahl nicht haftbar. Es dürfen nur zugelassene und technisch mangelfreie
Kraftfahrzeuge auf den Vereinsgeländen abgestellt werden.

Die Nutzung der Stege und Boote erfolgt auf eigene Gefahr. Etwaige festgestellte Mängel oder
Schäden sind dem Vorstand unverzüglich zu melden.

Bei Unwetter und Sturm wird ausdrücklich vor dem Betreten der Vereinsgelände gewarnt. Der
Vorstand führt regelmäßige Begehungen an den Vereinsgewässern durch, um eventuellen
Schäden durch z.B. herunterstürzende Baumteile vorzubeugen. Etwaige festgestellte Mängel
und Schäden auf den Vereinsgeländen sind dem Vorstand unverzüglich zu melden.

Der Verein speichert,  übermittelt  und verarbeitet  personenbezogene Daten,  gemäß den
Bestimmungen des Datenschutzgesetzes, für Vereinszwecke. Die Mitglieder haben jederzeit die
Möglichkeit, vom Verein Auskunft über diese Daten zu erhalten. Die Verwendung von Bildern
erfolgt ausschließlich im Zusammenhang mit Aktivitäten des Vereins. Die Verwendung der
Bilder kann vor jeder Veranstaltung untersagt werden.












